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Ein Verfahren zur Ermittlung der Lage rodeföhiger Kartoffeln im Dammquerschnitt 

1 Anlaß für die Untersuchungen 

Die Bergung in der E rde befindlicher Emtegüter s tellt a llgemein 
ei ne sch wi e ri~, ' land tech nische Aufgabe dar. Bei der I(ar toffele rnte 
wird di ese Aufgabe noch durch die Beschäd igun;;,cm pfindlichkeit 
der Karto ffeln und "or allem durch d as äußers t ungünst ige Mengen­
verhä ltnis zwischen Erntegut und notwendig au fzunchmender Erde 
erschwert. 

Eine I<a rt o ffe lvollerntemaschine muß etwa bei einer optimalen 
Fahrgeschwindigkeit vo n 3,2 km/h in jeder Minute aus rd. 2,6 t 
E rde 0, 1 t Kartoffeln aussondern. Dazu komml noch die Trennung 
von I(I utcn, Steinen lind Kraut (5J. 

In ihrem gegenwär ti gen EntwicklungS'tand sind die Vollem te­
mascbinen noch nicht in der Lage, lInter a llen Erntebedingungen 
eine befried igende Arbeit zu leis ten. Die E insatzgrenze ist bei den 
einzelnen Maschinentypen unterschiedlich lind nicht nur durch 
technische, sondern auch durch acker- und pflanzenbau liche Maß­
nahmen zu beeinflussen. 

Da sich bei VoUerntema,chinen bereits kleine Differenzen in der 
Absieble is tung wegen des zu "erarbeitenden großen E rdvolumens 
in be träch tli chen Schwa nkunge n des Fremdkörpe ran te ils auswi rke n, 
muß W er t darauf gelegt werden, bei de r E rnte möglichst wenig E rde 
m i t den Ka rtoffeln au fzunehmcn. 

Unse re in den Jahren 1057 und 1958 durchgeführten Versuche zeigten, 
daß der F remdkörpergehalt im Rodegu t neben de r vorangehenden 
Bodenbea rbei tung und der Pflege wesentlich du rch die - durch Lage 
und Ausdehnung de, Wuchsraums der Kartoffeln beding te - Rode ­
tiefe beeinflllßt wi rd ~4 · . 

Bei Kartoffeln weisen verschiedene Pflanzen ei ner Sorte , so fe rn sie 
sicb unter denselben Bedingungen en twickeln, in der Art ihres 
Wachstllms nur sehr ge rin ge Un terschiede auf [3J. 

Daher is t es möglich, Sorten herauszufi nden, di e e inen möglichst 
~erin ge n Wuchsraum haben. 

I3isherige Unte r, uchungen auf diese m Gebie t , die aus der Sowjet­
lInion (6 und England (2) bekannt s ind, waren zwar auswertbar, 
jedoch lassen sich d ie I<a rtoffe lsorten lind die Vegetationsverhält­
nisse des Auslands nicht auf d ie Anba ubedingu nge n der DDR über­
tragen. E s waren daher eigene Ermitt lun gen über den \ Vuchsraum 
der Kar toffe ln unseres Sortiments im Damm erforderlich. Die Unter ­
suchungen hatten zum Zie l, solche Sor ten herauszu finden, deren 
Knollen mög li chs t eng beiei nande r liegen . 

2 Ermittlung des Wuchsraums 

.-\us der Li tera tur sind mehrere Gerä tetype n zur Messu ng ,'Oll 

Damm- und I'urchenprofilen bekannt [I ), (2), (7) , die jedoch auf 
Gru nd des begrenzten Zeitraums zwischen Reife und Ernte der 
Kar toffe ln keiue ausreichende Anzahl VO ll JIless unge n zuließen . Eine 
Ermittlung der Lage der 'h arto fielll iln Damm durch normale und 

Röntgen-Fo tograiien des Dammquerschnitts brachte in unseren 
Vorvers uchen ungenügende Ergebnis<e. Es wurde daher ein schrei­
bendes Profi lmeßgerät gebaut. 

2.1 BesclrTeiblmg des Gerätes wut der Untersuclrungsm.dlrodik 

Am Ro hrrahmen des Gerätes s ind ein Paralle logram m mit Tast- und 
Schre ibst ift und eine Sch reibplatte angesch raub t, über der eine Rolle 
Wachspapier ausges pannt ist W ild I ). 

Das Gerät is t auf zwei Rohren in Furchenrich t ung verscb iebbar. 
Diese Führun gsschienen werden so in die F urche gelegt, daß das 
Gerät drei hinte reinander liegende S tauden au fzeichnen kann. 

Mit dem Taststift werden die au fzunehmenden Konturen, also das 
Dammprofi l und der Umfang jeder - jewei ls in Richtung de r Damm­
lä ngsachse einsei t ig freigelegten - Kartoffe l umfa hren. D abei werden 

Bild. 2. A ufzeic hn ung der Umrisse der Kartoffeln einer Sta ude iooerhalb 
des Dammprofiles (Lage der Mutterkoollc mit + vermerkt) 
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Bild 3. Aus we rtung de r a ufgezeichne ten U mrisse 

die umfahrenen Um risse im Maßs tab 1 : 2 auf das Wachspapier auf­
gezeichne t. Da der Schreibstift in einfacher Weise vom Wac hspapier 
abhebbar ist, kann der Li tJienzug un terb roche n werden. 

In jeder Nestaufzeichnung wurde noch die Lage der Mu tterknolle 
am S tock vermerkt (Bild 2). 

Diese U nter~uch unge n fanden im Institut fLir P fl a nze nzüchtung 
Groß-Lüsewitz in der do rti gen Vorvermehrung der H aup t- und 
Kontro ll prüfung 1960 (Ern te 1959) s tatt. 

Für d ie Bere its tellung " Oll Versuchsfl ächen und .-\rbei ts krMtcll zur 
Durc hfiJhrung di ese r Untersuchungen sei den t Ins titut für Pfla nzen­
z.üchtun g auch a n dieser Stelle gedank t. 

.. ) Ins t i tut für Landtechnik Po tsdam-Bornim de r 
D eutsc hen ' A kad emie der Landwirt schaft f) \\ i~"'f' n · 
schaf te n zu Be rlin (Direktor: Prof. Dr . ~. RO­
SEGGF.R). 

Bild 4 a. Ncs t lm'it( , \ ' 0 11 vie r mit:clfrühen k:artoffe lsoncn 

Bild 4 b. Nes thohe \'(1l1 vi e r mittcHrü hc n Kartoffel sort e n 

Bild 1. Gerfil l ur Regis trierung dpr L:tge rodcrähi .t!~ r 
J":'a.rt l) (fc ln i ln DarTun w1hrcnd des Eios all.C~ 

Heft 9 . Sep tember 1960 
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Es wurden von jeder Sorte 24 Stauden mit etwa 350 Kartoffeln auf­
genommen. Das Gerät bewährte sich bei den Einsätzen gut, so daß 
von 1 AK an einem Tag bis zu 50 Stauden aufgenommen wurden. 

3 Auswertung der Ergebnisse 

Die Auswertung erfolgte durch Bestimmung der Koordinaten jeder 
einzelnen Kartoffel. Für die Beurteilung des durch ein Schar auf­
zunehmenden Dammvolumens wurden jeweils der äußerste seit­
liche Randpunkt und der unterste Punkt der Kartoffel zugrunde­
gelegt (Bild 3). 

Als Ursprung des Koordinatensystems wurde der Schnittpunkt des 
Lotes durch die Mitte der in Dammsohlenhöhe gezogenen Horizontal­
achse gewählt . 

Sämtliche aufgezeichneten Kartoffeln jeder einzelnen Sorte bzw. 
jedes Stammes wurden gesondert nach Breiten- und Höhenlage zu 
diesem Koordinatensystem ausgewertet und die Häufigkeit in den 
entsprechenden Koordinaten in Stückprozente umgerechnet. Bei 
dieser Auswertung wurde keine Korrektur derjenigen Stauden vor­
genommen, die mit ihrem Mittelpunkt außerhalb der Dammitte 
lagen, da bei der Ernte in der Praxis diese Möglichkeit auch nicht 
besteht. 

Die so ermittelten Werte wurden wiederum getrennt nach Nesthöhe 
und Nestbreite in ein Wahrscheinlichkeitsnetz eingetragen (Bild 4 a 
und b). So dargestellt ergeben die Werte rasch einen Überblick, ob 
eine angenäherte Normalverteilung vorliegt oder nicht. 

Bei entsprechender statistischer Sicherung und einseitiger Aus­
wertung müßten die ermittelten Werte annähernd eine Gerade 
ergeben [8]. 

Da aber bei der Auswertung der \Vuchsbreite der entfernteste Rand­
punkt der Kartoffel zugrundegelegt wurde und die Seiten an der 
Nullinie wechseln, entsteht hierbei eine Häufigkeitskurve mit 
gesatteltem Maximum und damit ein flacher Anstieg der Kurve im 
Wahrscheinlichkeitsnetz in diesem Bereich. 

Da die gesamte mögliche Wuchsraumgröße bei den durchgeführten 
\Viederholungen nicht erfaßbar ist, wurden für die Auswertung 
Verluste durch angeschnittene Kartoffeln angenommen. Diese Ver­
luste betragen bei der Versuchsauswertung 0,5 % je Dammseite in 
der Breitenausdehnung und 0,5% in der Tiefenausdehnung. Aus 
Bild 4 a lassen sich unmittelbar die Nestbreiten und aus Bild 4b die 
Nesttiefen der einzelnen Kartoffelsorten bei der zulässigen Verlust­
quote entnehmen. 

So beträgt z. B. bei der Kartoffelsorte "Meise" die entsprechend 
ermittelte Wuchsbreite 29,8 cm und die Wuchstiefe 3,5 cm unter 
der Furchensohle. 

Landtechnik in Markkleeberg 

Die Landwirtschaftsausstellung Leipzig-~(arkkleeberg ist zu einer 
guten Tradition geworden, alljährlich besuchen Hunderttausende 
von Bauern aus der DDR, Westdeutschland und dem Ausland 
diese in Deutschland einmalige Schau. In diesem Jahr war die 
Ausstellung um so bedeutungsvoller, weil es galt, den vielen jungen 
Genossenschaften den geraden Weg zum Sozialismus z!-' zeigen und 

Die Auswertung ist aber erst vollständig, wenn aus den ermittelten 
Werten der Wuchsraum oder der aufzunehmende Dammquerschnitt 
bestimmt wird. 

Um Relationen zum Ertrag, der in diesem Dammvolumen produziert 
wurde, zu erhalten, müssen die Erträge der entsprechenden Par­
zellen bestimmt und diese auf den Wuchsraum bzw. auf das auf­
zunehmende Dammvolumen bezogen werden. Der so ermittelte 
Ertrag des Aufnahmevolumens oder des Wuchsraums stellt eine 
weitere Kennzahl zur Beurteilung der Sorten dar. 

Die Werte aus der Ernte 1959 betragen z. B. für die in Bild 4 dar­
gestellten mittelfrühen Sorten: 

Sorte Ertrag des Aufnahmevolumens kg/m3 

Drossel 29 
Cornelia 31 
:\-!eise 39 
Leona :35 

Eine endgültige Beurteilung der untersuchten 39 Sorten lind Stämme 
hinsichtlich ihres Wuchsraums kann erst nach Abschluß mehr­
jähriger Untersuchungen erfolgen. Es wird dann gemeinsam mit dem 
Institut für Pflanzenzüchtung Groß-Lüsewitz darüber berichtet 
werden. 

Zusammenfassung 

Als Vorarbeit zu Untersuchungen über Aufnahmeelemente für 
Kartoffelern temaschinen ist die Ermittlung des Wuchsraums ver­
schiedener Kartoffelsorten notwendig. 

Ein hierzu entwickeltes Gerät wurde beschrieben und die Unter­
suchungs- und Auswertemethodik erläutert.· 
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ihnen Hinweise für die Auswertung des 8. Plenums zu geben. 
Dieses Bestreben spiegelte sich in der gesamten Ausstellung wider, 
mit Fug und Recht kann man behaupten, daß damit eine neue, 
höhere Qualität erreicht wurde. Über eine Million Besucher wurden 
gezählt, diesmal zum größten Teil in Studiengruppen mit konkreten 
Aufgaben zusammengefaßt. Sie nahmen viele Lehren für den eigenen 

Bild 1 und 2. Bli ck vom Pavillon der VVB Landmaschinen- und Trakt orenbau auf das ~lasc hinen'gelände 
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